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Der Schützenverein Emst-Bissingheim-Oberstadt
feierte am Wochenende seinen Krönungsball im
Schützenheim Staplack. Dabei wurde das schei-
dende Königspaar Fred und Ursula Ruthenkolk
verabschiedet. Schon nach dem 286. Schuss beim
Vogelschießen war der neue Schützenkönig Hel-
mut Flack. Als Mitregentin erwählte er seine Frau
Marie-Luise. Adjutanten wurden Ulrich und And-
rea Kortmann sowieNorbert undMercyGaus. Die
Pfänder sicherten sich Ulrich Kortmann (Krone),
Norbert Gaus (Zepter), Karl Umbach (Apfel), Ma-
rie-Luise Flack (rechter Flügel) und Dieter Herz-

schuh (linker Flügel). Meckerkönig wurde Hans-
Dieter Schulz, Bürgerkönig Markus Brätsch. Auf
dem Krönungsball konnten sechs Vereinsmitglie-
der mit der Jubiläumsnadel des Westfälischen
Schützenbundes ausgezeichnet werden. Unter an-
derem Otto Vöpel für 50 Jahre und Udo Voeste für
60 JahreMitgliedschaft. Unser Bild zeigt (v. li.): Ad-
jutantenpaar Mercy und Norbert Gaus, das schei-
dende Königspaar Ursula und Fred Ruthenkolk,
das neue Königspaar Marie-Luise und Helmut
Flack sowiedasAdjutantenpaarAndreaundUlrich
Kortmann.

Schützenverein kürt den neuen Regenten

Von Jens Stubbe

Hagen. Wenn es eine Steigerung von
„nichts“ gibt, dann findetman sie ir-
gendwo im Nirgendwo im Norden
von Ghana. „Da war nichts“, sagt
Bettina Landgrafe, „noch viel weni-
ger als nichts - kilometerweit. Ein-
fach rein gar nichts.“
Und tief, ganz tief in diesem

Nichts liegt ein Dorf, in dem es
nichts gibt. Kein Strom, kein Was-
ser, und keine medizinische Versor-
gung. Nicht einmal die „Trotros“,
die Kleinbusse, die durch das ganze
Land rollen, kommen hierher.
In diesem weiten Nichts verteilt

leben rund 3000Menschen. Und es
gibt in diesem Nichts mit Namen
Yamah ein Kinderheim, in dem es
nichts gibt: keine Toilette, keine
Waschmöglichkeit, nicht einmal
Matratzen, auf denen die Mädchen
und Jungen nachts schlafen kön-
nen. Ihre Notdurft verrichten 24
Kinder zwischen 5 und 15 Jahren in
ein Loch hinein.
„So etwas“, sagt Bettina Landgra-

fe, die einst als junge Kranken-
schwester alleine nach Westafrika
kam und heute mit ihrem Verein
Madamfo Ghana Entwicklungshil-
fe leistet und an vielen Orten in
Ghana Gutes tut, „so etwas habe
auch ich noch nicht gesehen. Die
Zustände sind kaum vorstellbar.
Wenn eines der Kinder krank wird,
dann wird darauf gewartet, dass es
von alleine wieder gesund wird.“
Oder eben nicht.

800 Kilometer von der Haupt-
stadt Accra entfernt scheint die Zeit
stehen geblieben zu sein. „Vor dem
Kinderheim gibt es einen Brunnen
mit einer Handkurbel“, erzählt Bet-
tina Landgrafe, „Uman eine einzige
Tasse Wasser zu kommen, mussten
die Kinder länger als zehnMinuten
drehen.AlsdieTassevollwar,haben
sich die Kinder darum geprügelt.“

Eine Deutsche, die als Volonteer
in dem Kinderheim gearbeitet hat,
hatte Bettina Landgrafe angemailt.
„Es gibt viele, die uns mittlerweile
um Hilfe bitten“, erklärt die Hage-
nerin, „aber wir können uns nicht
um alle Projekte kümmern.“ Diese
Mail aber hat sie bewegt. Deshalb
hat sie sichmit demGeländewagen
auf den stundenlangen Weg über
Schotterpisten gemacht, die diesen
Namen kaum verdienen. „Als wir
ankamen,war schnell klar, dasswir
etwas tun müssen“, sagt Bettina

Landgrafe. Also fährt sie in die
nächst größere Stadt und kauft 24
Matratzen samt Unterlagen sowie
Grundnahrungsmittel.
Die reichen zunächst für zwei

Monate und sind nicht mehr als ein
Tropfen auf den heißen Stein. Betti-
na Landgrafe aber will nachhaltig
helfenundwirbt dafürumSpenden.
„Immerhin müssen die Kinder jetzt
nicht mehr auf dem klammen Fuß-
boden liegen, aber auf Dauer brau-
chen wir 24 Betten“, sagt sie. Vor
dem Haus soll ein vernünftiger
Brunnen entstehen.Denn sauberes,
frisches Wasser bedeutet in Afrika
Leben. Und eine Toilettenanlage,
wie sie schon so viele in Ghana ge-
baut hat, soll die hygienischen Ver-
hältnisse verbessern.
„ZweiMänner aus demDorf wol-

len Grundschullehrer werden“, er-
zählt Bettina Landgrafe, „wir wol-
len sie soweit ausbilden, dass sie die
Kinder unterrichten können.“ Bis-
lang aber gibt es in dem Klassen-
raum keinen einzigen Tisch, keinen
Stuhl und keine Tafel. Auch das
muss dringend organisiert werden.
Wer die Arbeit von Madamfo

Ghana unterstützen möchte: Spar-
kasse Hagen, Konto-Nummer:
101900090, BLZ: 45050001.Weite-
re Informationen im Internet unter
der Adresse: www.madamfo-gha-
na.de.

Hoffnung für Waisenkinder im tiefen Nichts
In der hintersten Ecke Ghanas erlebt Bettina Landgrafe traurige Zustände. Auftritt bei „Gottschalk live“

Bettina Landgrafe und die befreiten Sklavenkinder vom Voltasee: Erstmals in ihrem Leben hat sie den Mädchen und Jungen
einen Ausflug ermöglicht. Ein großes Kinderheim, in dem die Kinder aufgefangen werden, ist fast fertig.

Unglaubliche Zustände: Für die Waisenkinder von Yamah gibt es nicht einmal ver-
nünftige Matratzen. Sie mussten zum Teil auf dem Boden schlafen.

Hoffnung für Ghanas vergesseneKinder: Bettina Landgrafewill das Kinderheimvon
Yamah mit Spendengeldern aus Deutschland dauerhaft unterstützen.

Hintergrund
AmMittwoch, 23. Mai, 19.20

Uhr, ARD, ist Bettina Landgrafe
bei „Gottschalk live“ zu Gast.

Unter demMotto 66 Träume
gibt der Entertainer in den let-
zen Folgen seiner Sendung
Menschen, die Gutes tun, Gele-
genheit, ihre Projekte vorzustel-
len. 200 000 Euro werden ins-
gesamt ausgeschüttet.

Die Zuschauer der Sendung
können am Ende ein Projekt
auswählen, dass besonders ge-
fördert wird.

Bettina Landgrafe bewirbt
sich mit einem Projekt am Vol-
tasee: Kindersklaven werden
aus den Händen von Fischern
befreit.

Am Samstag stellt Bettina
Landgrafe ihre Arbeit und ihr
Buch in Menden im Theater Zie-
gelbrand vor.Eintritt: 10 Euro.

Was für ein wunderbarer Tag: Diesem
Mädchen hat der Ausflug zu einem
Badesee garantiert gefallen.

„
Wenn eines der Kinder
krank wird, dann wird
darauf gewartet, dass es
von alleine wieder
gesund wird.

Bettina Landgrafe

Wehringhausen.Bereits seit 30 Jahren
besteht das Rahel-Varnhagen-Kolleg
in Hagen. Das ehemalige Abend-
gymnasium feiert dieses Jubiläum
am 5. Juli mit einem Schulfest.
Mit Abiturabschlüssen im Abend-

bereich inHagengestartet, bietetdas
Rahel-Varnhagen-Kolleg seit einigen
Jahrensowohl imAbend- als auch im
Vormittagsbereich auch den Erwerb
von weiteren Schulabschlüssen, bei-
spielsweise den Hauptschulab-
schluss nach Klasse 9 sowie nach
Klasse 10, die Fachoberschulreife
und den Erwerb des schulischen
Teils des Fachabiturs an.
Die angebotenen Unterrichtszei-

ten im Vormittags- und Abendbe-
reich, ein Abitur-Online-Kursus so-
wieAußenstellen indenKommunen
Lüdenscheid, Hemer und Menden
geben nicht nur Berufstätigen, son-
dernauchSchülernundHausfrauen
die Möglichkeit, den Unterrichtsbe-
such individuell im Alltag einzu-
planen.
Je nach bereits vorhandenen per-

sönlichen und schulischen Voraus
setzungen sowie dem angestrebten
Schulabschluss dauert der Schulbe
such zwischen ein und drei Jahren
Alle Abschlüsse sind denen der Ta
gesschulen gleichwertig und werden
bundesweit anerkannt.
Der Mittlere Bildungsabschlus

und die Allgemeine Hochschulreif
werden am Rahel-Varnhagen-Kolle
durch die Teilnahme an zentralen
Abschlussprüfungen erworben. De
Unterricht ist gebührenfrei, und ein
Förderung nach dem Bundesausbil
dungsförderungsgesetz (BaFöG) is
möglich.
Die Kurse beginnen jeweils im

Februar und nach den Sommerfe
rien. Für den Beginn im August die
ses Jahres können ab sofort Anmel
dungen im Sekretariat abgegeben
werden. Erforderliche Unterlagen
sowie Sprechzeiten und weitere In
formationen können im Interne
unter der Adresse www.rahel-var
hagen-kolleg-hagen.de eingesehen
werden.

Zwischen Abitur-Online-Kursus
und Abendgymnasium
Rahel-Varnhagen-Kolleg bietet unterschiedliche
Kurskonzepte für individuellen Alltagsplan

23-Jähriger mit
Messer verletzt
Eilpe. Vermutlich weil er kein Geld
bekam, stach ein noch unbekannter
Tätermit einemMesser zu. AmMitt-
woch kurz vor 21 Uhr ging ein 23
Jahre alterMann über die Franzstra-
ße. In Höhe der Bushaltestelle
„Buntebachstraße“ kam ihm ein
Mann mit den Worten „Geld her!“
entgegen. Als der 23-Jährige angab,
kein Geld dabei zu haben, zog der
Unbekannte mit den Worten „An-
zugträger haben immer Geld“ ein
Klappmesser aus der Tasche und
stach in Richtung Oberkörper des
23-Jährigen. Der konnte noch eine
Abwehrbewegung machen, bekam
aber dennoch einen Stich in die lin-
keBauchseitemit. Der Täter flüchte-
te danach ohne Beute in Richtung
Grundschule. Mit einem Schock
und zur Versorgung der Stichwunde
wurde der 23-Jährige ins Kranken-
haus eingeliefert. Der Täter ist 20 bis
30 Jahre alt, trug eine dunkle Jeans,
eine dunkelgrüne Jacke, schwarze
Schuhe und eine dunkle Kappe mit
der Aufschrift „Kappa“. Zeugenhin-
weise an 986 2066.

Vatertag endete für
18-Jährigen schmerzlich
Altenhagen. Schmerzlich endete für
einen jungen Mann der Vatertag am
frühen Freitagmorgen. Gegen 5.15
Uhr hielt sich der 18-Jährige am
Sparkassen-Karree auf, als er von
zwei unbekannten Männern zu-
nächst verbal attackiert wurde. Als
er sie auforderte, doch lieber zu
„chillen“, schlugen sie ihm unerwar-
tet ins Gesicht. Anschließend sollen
sie einen Bus in Richtung Alten-
hagenbestiegenhaben.Der18-Jähri-
ge trug Prellungen imGesicht davon
undbeschreibt einenderTäter als ca.
1,70Meter großenMannmit Glatze
und kräftiger Statur, bekleidet mit
weißer Jacke und blauer Jenas. Der
zweite Täterwar ca. 1,80Meter groß,
sehr kräftig und komplett schwarz
gekleidet. Täterhinweise bitte an

986 2066.

Zweiradtausch
mit Folgen
Hagen-Mitte. Ein Zweiradtausch hat-
te in derNacht zumFreitag für einen
jungenMannFolgen.Der 19-Jährige
und seine 20-jährige Freundin wur-
den von der Polizei angehalten und
kontrolliert, als sie auf ihren Zweirä-
dern von der Zietenstraße nach
rechts in die Heinitzstraße abbogen
und nach wenigenMetern auf einen
Hof fuhren. Die 20-Jährige führte zu
der Zeit ein Mofa, das für 25 km/h
zugelassen ist und ihr Freund einen
Motorroller mit 50 ccm. Bei der
Überprüfung stellte sichheraus, dass
der Roller der jungen Frau gehört
und das Mofa ihrem Freund. Weil
die 20-Jährige zuvor mit dem Roller
gestürzt war, habe sie sich das Fah-
ren darauf nicht mehr zugetraut.
Und so man habe die Zweiräder ge-
tauscht. Pech nur, dass lediglich der
19-Jährige im Besitz eines Mofafüh-
rerscheins war. Außerdem hatte er
zu tief ins Glas geschaut, denn die
Beamten nahmen Alkoholgeruch
wahr.EinAlcotest viel entsprechend
positiv aus. Das Ende vom Lied: Er
musste zu Fuß weitergehen und be-
kommt nun noch eine Anzeige.

Disco für Kinder im
Jugendzentrum Eckesey
Eckesey. Das Jugendzentrum Ecke-
sey lädt am heutigen Samstag, 19.
Mai, Kinder bis 13 Jahre von 15 bis
17.30Uhr zueinerDiscomitDJTun-
cay. Tanzspiele und Kinderschmin-
ken runden das Programm ab. Der
Eintritt kostet 50Cent, imCafé gibt’s
heißeWaffeln und Getränke.
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